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entsprechender Rabatt .Hir;u : Illustriertes Sonntagsblatk und während der Saison : Amtliche Fremdenlisttz .Nr . 16 Samstag , den 6 . Februar 1909 - 45 - Jahrgang
Wunöfchau .

Stuttgart , 3 . Febr . Die Zulassung von
Mädchen zum Unterricht in höheren Knaben¬
schulen ist jetzt durch einen Erlaß der Ministerial -
Abteilung für die höheren Schulen geregeltworden. Danach entscheidet über die Zulassungin jedem einzelnen Fall die Ministerial - Ab-
teilung ; über jedes einzelne Zulassungsgesuch
haben außerdem der Lehrer-Konvent oder die
Studienkommission (letztere bei den 1 - und
Massigen Schulen) sich gutächtlich zu äußern .Die gewährte Zulassung kann auf Schluß jedes
Schuljahrs , in besonderen Fällen auch innerhalb
derselben, auf Antrag der Schulleitung zurück¬
gezogen werden und zwar nicht nur wegen
Verfehlungen gegen die Schulzucht sondern auch
wegen ungenügender Leistungen oder wegen
sonstiger Mißstände . Bei der Aufnahme in
eine höhere Knabenschule hat das Machenneben Fleiß und Sittenzeugnissen auch den
Nachweis über den Besitz der erforderlichen
Vorkenntnisse zu erbringen , was in der Regel
durch eine Aufnahmeprüfung zu geschehen hat .Bei den Mädchen sind dieselben Schulstrafen
zulässig, wie bei den Knaben, mit Ausnahmeder körperlichen Züchtigung ; sind die übrigen
Strafen ohne Wirkung geblieben, so ist die
Zurückziehung zu beantragen . Im Unterrichtund dessen Anforderungen ist zwischen Knaben
und Mädchen kein Unterschied zu machen ; die
Zulassung gilt für den gesamten lehrplanmäßigen
Unterricht mit Ausnahme des Turnens .

Stuttgart , 3 . Febr . Die Veranstalter des
Harden -Vortrags in Stuttgart haben es unter¬
lassen, der Presse auf irgend einem Wege
Einladungen zu dem Vortrag zugehen zu lassen.Die Stuttgarter Presse hat es daher einmütig
abgelehnt, über den Vortrag zu berichten. Ob
Harden selbst von dieser dem Ortsgebrauch in
Stuttgart schroff widersprechenden Behandlungder Presse Kenntnis hatte , ist nicht bekannt.

Tübingen , 3 . Febr . (Strafkammer .) Am
Sonntag , 18 . Okt., gab die SeiltänzergesellschaftMeinrad Step von Jrslingen auf dem Holz¬markt in Reutlingen eine Vorstellung . Gegenderen Ende brach plötzlich der Haken, an demdas Seil befestigt war , und schnellte in die
Höhe . Dadurch und durch das Niederfalleneiner Leiter und einer Gerüststange wurden 3Kinder teilweise erheblich verletzt. Diese Körper¬
verletzung aus Fahrlässigkeit verursacht zu haben,waren angeklagt die Seiltänzer Meinrad und
Anton Step und der Taglöhner Schümm . Die
beiden Step , die jede Schuld bestritten, wurden
mangels hinreichenden Schuldbeweises sreige-
sprochen, gegen Schümm wurde das Verfahre »in Ermangelung eines Strafantrags eingestellt.

Eßlingen , 1 . Febr . Die Lieferung der
Oberlichtfenster in der großen Zeppelinhallewurde I . Eberspächer hier übertragen . Die
Lieferung wird etwa 20 Eisenbahnwagen füllen.I . Eberspächer hatte dem Grafen in kritischerZeit die Fenster für die frühere Halle unent¬
geltlich geliefert.

Schorndorf , 3 . Febr . In der Württem -
bergischen Porzellan -Manufaktur von Bauerund Pfeiffer ist heute früh vier Uhr Feuer
ausgebrochen. Die südliche Hälfte des durcheine Feuerwand abgeteilten großen Fabrikge¬

bäudes brannte vollständig nieder . In den
Schmelzräumen und in einem Teil der Email¬
liersäle wurden sämtliche Vorräte vernichtet,bevor es gelang da- Feuer auf seinen Herd zubeschränken . Der Betrieb ist nur teilweise ge¬stört . Die umliegenden Gebäulichkeiten konnten
gerettet werden . Wie man hört, ist der Schadenan Materialien und zerstörtem Porzellan sehrbeträchtlich. Ueber die Brandursache verlautet
noch nichts.

— Dieser Tage wurde berichtet, daß imOberamt Göppingen ein Privatier demnächst
sein 100 . Lebensjahr vollenden wird . Auch inden Mauern Heilbronns , so meldet die „Neck.-Ztg .

"
, befindet sich eine aus Göppingen stam¬mende Frau , welche ihre 99 Jahre hinter sichhat . Die Frau — es dürfte wohl die ältestePerson des Oberamts Heilbronn sein — ist dieKaroline Schäfer , geb . Bracher , Witwe des

ft '
Orgelbaumeisters Heinrich Schäfer hier ; siewohnt schon mehr als ein Menschenalter in

Heilbronn und ist am 11 . Sept . 1809 in
Göppingen geboren. Sie ist noch ziemlich rüstig ,auch geistig regsam und es kann darum gehofftwerden , daß die Greisin volle 100 Jahre altwird . Frau Schäfer , die, wie sie selbst sagt ,aus einer langlebigen Familie stammt , äußerte
sich an ihrem 99 . Geburtstage - einem Herrngegenüber der sie besuchte und photographierenwollte , sie sei schon öfters photographiert worden ,aber jetzt solle mans nur gehen lassen , etwas
besonders Schönes sei doch nicht mehr an ihr .

Heilbronn , 3 . Febr . (Schwurgericht.) EineBluttat , die sich am '5 . Okt. v . Js . auf dem
„Sandhos, " einem Wirtshaus in Böckingen ,ereignete und die großes Aufsehen wegen derdabei bekundeten rohen Gesinnung erregte, fandheute vor dem Schwurgericht ihre Aburteilung .
Angeklagt war der 30 Jahre alte verwitweteMaurer Julius Rank von Böckingen des schweren
Totschlagsversuchs, des Hausfriedensbruchs undder Beleidigung . Rank war an jenem 5 . Okt.früh gegen 1 Uhr in das zu ebener Erde
liegende Schlafzimmer der 15 Jahre alten
Tochter des Sandhoswirts Gerich, Helene, ein¬
gestiegen , nachdem ihm diese unvorsichtigerweisedas Fenster geöffnet hatte , und wollte es miß¬brauchen. Das Mädchen wies ihn aber zurückund forderte ihn auf hinauszugehen . Als es
schließlich fiun Hilfe rief , stach der Unhold mit
seinem offenen Taschenmesser blindlings aufdas Mädchen ein und versetzte ihm 21 Stiche,die es lange zwischen Leben und Tod schwebenließ . Auch heute ist das Kind noch an den
Füßen gelähmt, eine Lähmung, die voraussicht¬lich auch nicht mehr zu beheben sein wird , da
sie durch einen Stich ins Rückenmark verursachtist . Nach der Tat lenkte sich der Verdachtsofort auf den Rank, der dann auch noch am
gleichen Morgen in Großgartach verhaftet wurde.Er gestand die ruchlose Tat ein und entschuldigte
sich nur mit Trunkenheit , in der er geglaubthatte , das Mädchen werde ihm zu Willen sein .Die Verhandlung erbrachte die Richtigkeit des
Geständnisses des Angeklagten, wodurch die Tatum nichts weniger abscheulich wird . Die Ge¬
schworenen sprachen ihn denn auch des Haus -
friedensbruchs,derBeleidigung und des erschwerten
versuchten Totschlags schuldig , worauf er zip9 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus und j

Verlust der Ehrenrechte auf 5 Jahre verurteilt
wurde ; 3 Monate der Untersuchungshaft werden
ihm angerechnet.

— Es scheint unter den Versicherten noch
nicht allgemein bekannte Tatsache zu sein, daßdie Lebensversicherungsgesellschastenauf die von
ihnen ausgestellten Policen in ungefährer ^Höhedes Rückkausswertes Vorschüsse , Darlehen oder
Vorauszahlungen gewähren . Die Zinsen, die
hiefür berechnet werden , betragen durchschnittlich5 Prozent , manchmal auch weniger und werden
von den Agenten bei Fälligkeit der Prämienmit einkassiert. Irgend welche Provisionenwerden für die Darlehen nicht berechnet; die
einzigen Kosten, die ein Versicherter bei dem
Empfang des Darlehens zu entrichten hat , sind
Portokosten und Stempelgebühren .— Auf der städtischen Rodelbahn in der
Gernsbacherstraße in Baden - Baden kam ein
Fräulein Rheinboldt mit dem Schlitten zu Fallund schlug so unglücklich mit dem Kropf auf,daß sie einen Schädelbruch erlitt . Auch besteht
Gefahr , daß sie ein Auge verliert .— Der Verteidiger des Rechtsanwalts Hau
hat den seit Jahresfrist vorbereiteten Antragum Wiederaufnahme des Verfahrens jetzt beim
Landgericht in Karlsruhe eingereicht.Trib erg , 30 . Jan . Die Ortsgruppe Tribergdes Ski -Klub Schwarzwald veranstaltet Sonn¬
tag , 7 . Febr ., ihr 3 . Wintersportsfest . Vorm .
lOft - Uhr : Beginn des Dauer -Skiwettlaufes ,— 8 Kilometer — Treffpunkt bei der evang.
Kirche , wo die Rennstrecken bekannt gegebenwerden . Nach dem Dauerwettlaus Sprunglauf .
Ehrenpreise (Medaillen und Diplome .) Nachm.
2 ^ 2 Uhr Damenwettrodeln , 3 Uhr Herrenwett¬rodeln , 4 Uhr Paarwettrodeln auf der 1600 m
langen Hofwaldrodelbahn . Treffpunkt : Start 1
für Herren - und Damenrodeln . Start III für
Parrodeln . Ehrenpreise (Medaillen und Diplome .)Abends von 5 Uhr ab Preisverteilung und
Bankett im Hotel „ Post .

"
— Das 11 . deutsche Turnfest in Frankfurta . M . hat mit 156 000 Mk. Ueberschuß abge¬

schlossen. Im ganzen hatten 3S3 000 PersonenKarten gelöst . Der Durchschnittsbesuch jedes
Festtages betrug 120 000 Personen .— In einem von dem badischen 'Ministerial -
rat Antoni herausgegebenen Bericht über das
Hochbauwesen ist ein netter Druckfehler unter¬
gelaufen. Es ist da die Rede vom Meistertitel ,und ein Satz soll lauten : „ Der Meistertitel
gibt keine Gewähr für Tüchtigkeit und Brauch¬barkeit .

" Nun hat ein Druckfehler aus dem
„ Meister " einen „ Minister "

gemacht , und ein
großherzoglicher Ministerialrat stellt also die
kühne Behauptung auf : „ Der Ministertitel gibtkeine Gewähr für Tüchtigkeit und Brauchbar¬keit.

"

Regensburg , 5 . Febr . Die Donau unddie hier mündenden Nebenflüsse Labor , Nabund Regen führen bedeutendes Hochwasser.Die Donau stieg seit gestern mehr als 8 Meter .Die wilden Wogen führen Hausgeräte , Bade¬
häuser und landwirtschaftliche Maschinen mit
sich . Die niedergelegenen Häuser mußten ge¬räumt werden . Schwer heimgesucht ist nament¬
lich das Labortal . Viel Vieh kam in dem
Wasser um. Auch aus der Oberpfalz werden
große Verwüstungen gemeldet. Der Markt -



stecken Hohenburg gleicht einem See . Die
Häuser mußten geräumt werden . Der Schaden
ist sehr groß . Der Postverkehr in der Umgebung
ist eingestellt.

Kassel , 5 . Febr . Das Hochwasser der
Fulda und ihrer Nebenflüsse hat in gefahr¬
drohender Weise zugenommen. Die niedrig
gelegenen Stadtteile sind bis auf 1 Meter
Höbe unter Wasser gesetzt . Die Fuldabrücke
ist für den Verkehr abgesperrt.

Kissingen , 5 . Febr . Die Saale ist über
die Ufer getreten. Die ganze Stadt steht unter
Wasser . Die Kurbrunnen sind vollständig über¬
schwemmt . Das Prinzregent Luitpold -Bad , das
Kasino und der Konversationssaal stehen unter
Wasser . Das Elektrizitätswerk hat den Betrieb
eingestellt. Der Schaden ist sehr groß.

Nordhausen , 5 . Febr . Wie die „Nordh .
Ztg .

" meldet, sind hier und in der Umgegend
bei dem Hochwasser 10 Personen ums Leben
gekommen .

— Mit gemischten Gefühlen werden die
Beerensucher die Kunde vernehmen , daß in
Berlin eine große Preiselbeerkocherei der ge¬
planten neuen Stockholmer Preißelbeer -Aktien -
gesellschaft errichtetwerden soll . Die schwedischen
Preißelbeeren haben schon in den letzten Jahren
großen Einfluß auf den deutschen Markt ge¬
wonnen und das wird noch stärker werden . Die
Berliner Preißelbeer -Kocherei soll so umfang¬
reich eingerichtet werden , daß sie täglich 5 bis
6 Wagenladungen Preißelbeeren abgeben kann.

— Die reichste Stadt in Deutschland ist ,
wie bekannt , Eharlottenburg bei Berlin ,
denn es kommen an staatlicher Einkommen¬
steuer sauf den Kopf durchschnittlich über 34
Mark . Aber das ist noch gar nichts gegen die
Villen -Kolonie Grunewald unweit Berlin . Dort
muß man in der dritten Wählerklasse für die
Gemeinde-Vertretung schon bis 2484 Mark
Steuer im Jahr zahlen ! 27 Wähler der ersten
Klasse zahlen 407000 Mark , 98 Wähler der
zweiten Klasse zahlen 405000 Maük, 809
Wähler der dritten Klasse 404000 Mark . Das
ist . ein Dorf , das manche Stadt beneiden
kann.

— Wenn man von den Einnahmen der
Sozialdemokratie auf deren Entwicklung
in allgemeinen schließen darf , so hat das Jahr
1908 dieser Partei einen erheblichen und erfreu¬
lichen Rückgang gebracht. Der Abschluß der
sozialdemokratischen Parteikasse weist für das
vorige Jahr eine Mindereinnahme von 338843
Mark gegen das Jahr 1907 aus . Das dürfte
um so schmerzlicher empfunden werden , als das
Jahr 1907 eine Mehreinnahme von 380912 Mk.
gegen 1906 gebracht hatte . Die Einnahme¬
ziffern für die drei Jahre betrugen : 1906 :
810907 Mark , 1907 : 1191819 Mark und
1908 : 852 976 Mark . Aber nicht nur in
der Parteikasse zeigt sich ziffermäßig die
Abnahme der Begeisterung für die sozial¬
demokratischen Ideen ; auch die verschiede¬
nen sozialdemokratischen Geschästsunternehmun-

gen haben mit beträchtlichenMinderüberschüssen
gegenüber den Vorjahren abgeschlossen . Diese
betrugen z . B . beim „ Vorwärts " 68 871 Mk . ,
bei der „Vorwärts " -Buchhandlung 22000 Mk.
beim „ Wahren Jakob " und der „ Gleichheit"

etwa 20000 Mk . und so fort . Hoffentlich hält
diese absteigende Tendenz an .

— Wie berichtet wird, hat sich der Zustand
des Fürsten Eulenburg neuerdings erheblich
verschlimmert, so daß man auf das Schlimmste
gefaßt ist.

Berlin , 4 . Febr . Expräsident General
Castro wird morgen als geheilt die Klinik des
Prof . Israel verlassen und wieder nach dem
Hotel Esplanade übersiedeln.

— In Berlin ist eine reiche Arme gestorben,
die in den letzten Jahren der Stadt zur Last
gefallen war . Bei der Durchsuchung ihrer
Gewänder fand man , in den Unterrock eingenäht,
24 000 Mk. an Wertpapieren , dir jetzt dem
Magistrat anheimfallen.

Aus der Schweiz Das oberhalb Neuen¬
burg gelegene Kurhaus Chaumont ist völlig
niedergebrannt . Es gehört einer Aktiengesell¬
schaft und ist für 220 000 Franken versichert .
— Die Krisis in der Neuenburger Uhrenindustrie

beginnt langsam zu weichen . Bisher war die
Arbeit in den Werkstätten für Uhrenschalen zwei

Tage in der Woche eingestellt; vom 1 . Februar
ab wird nur noch ein Tag gefeiert.

— In Begleitung des Dr . Kopf langte
in Neapel die Krankenschwester Irma Teller
(aus Baden ) vom Roten Kreuz an , die in ein
Krankenhaus überführt werden mußte , weil sie
infolge der entsetzlichen Eindrücke bei der Pflege
der Verunglückten in Messina wahnsinnig ge¬
worden ist .

— Eine große Hotel -Aktien-Gesellschaft in

Venedig will in Messina ein Hotel von 300
Zimmern bis zum Frühjahr Herstellen . Man
erwartet den Besuch von zahlreichen Ausländern
und namentlich von Amerikanern, die die zer¬
störten Städte als Sehenswürdigkeiten betrachten
wollen.

— Lord Roberts und andere Angehörige
des englischen Adels erlassen einen Aufruf , in

welchem sie die Einführung der allgemeinen
Dienstpflicht fordern . Die Dienstzeit sei mit
Unrecht in England so sehr verschrieen , da sie
weder so große persönliche noch so schwere
finanzielleOpfer erfordere, wie vielfach behauptet
werde. Es genüge, allen gesunden jungen
Männern zwischen 18 und 21 Jahren eine
Zwangsausbildung von nicht unter vier Monaten
für die Infanterie und nicht über 6 Monate
für Kavallerie und Artillerie aufzuerlegen, wozu
dann noch drei Jahre lang eine jährliche
Uebungspflicht von 14 Tagen zu treten hätte .
Diese Truppe solle nur zur Landesverteidigung
im Falle eines feindlichen Angriffs bestimmt
sein .

Ans Mt md Wgklmg.
— Durch Entschließung des K . Ministeriums

des Innern vom 26 . Januar ds . Js . ist den
nachgenannten Mitgliedern der Feuerwehr in
Wildbad das Ehrenzeichen für langjährige ,
treu geleistete Dienste in der Feuerwehr auf
Grund des 8 1 des Statuts vom 20 . Dezember
1885/22 . November 1898 verliehen worden :
Bott , Karl , Pflästermeister und Kuch , Karl ,
Zimmermeister .

Wildbad , 6 . Febr . (Einges.) Eine der
wichngsten sozialen Fragen nnserer Zeit ist ohne
Zweifel die Alkoholfrage . Wissenschaftliche
Untersuchungen und Ergebnisse der Statistik
haben immer weitere Kreise zu der Erkenntnis
geführt , daß der übermäßige Alkoholgenuß, der
während der letzten Jahrzehnte in Stadt und Land
eine unheilvolle Ausdehnung gewonnen hat , eine
ernste jGefahr für unser Volksleben bedeutet.
Unbestreitbare Tatsachen aus den Krankenhäusern
und Irrenanstalten , aus den Gefängnissen und
Zuchthäusern , aus den Polizei - und Armenver¬
waltungen zeigen unwiderleglich, daß der weit¬
verbreitete Mißbrauch geistiger Getränke , der
zumeist auf unfern hergebrachten Trinksitten
und der verhängnisvollen Unkenntnis ihrer ver¬
derblichen Folgen beruht , in unserem Volk
jahraus jahrein zahllose Opfer fordert und
ungeheure Schädigungen an Wohlstand und
Volkskraft , an Gesundheit und Moral anrichtet.
In dieser Erkenntnis hat der deutsche Verein
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke
sich die Ausgabe gestellt , alle die , denen die
Wohlfahrt unseres Volkes am Herzen liegt .
Männer und Frauen aus allen Berufen
ohne Unterschied der politischen und
religiösen Richtung zusammenzuschließen ,
um mit vereinten Kräften den Alkoholismus
zu bekämpfen. Auch in unsrem Bezirk besteht
nun seit 1 Jahr ein kleiner Zweig des Vereins
der aber noch viel zu schwach ist , um wirklich
etwas Nachhaltiges zu leisten . Er wirbt des¬
halb unter Männern uud Frauen aller Stände
denen die Erhaltung unseres Familienglücks,
guter deutscher Zucht und Sitte , und nicht zu¬
letzt unsrer wirtschaftlichen und wehrhaften
Kraft am Herzen liegt , daß sie teilnehmen
möchten an der Bekämpfung des großen Fein¬
des deutscher Volkswohlfahrt . Zur allgemeinen
Aufklärung über die Alkoholfrage und zur
Förderung der Bestrebungen des Vereins wird
dessen mehrjähriger Geschäftsführer Pfarrer
Flaig , am morgigen Sonntag im „ Kühlen
Brunnen " einen Vortrag über „Alkohol und
Volkswohlfahrt " halten , auf den auch hier
empfehlend hingewiesen sei.

Wildbad , 6 . Febr . Die Handwerkskam¬
mer Reutlingen macht im Inseratenteil unserer

heutigen Nummer auf die Veranstaltung von
Gesellenprüfungen in den Monaten März und

April d . I . aufmerksam. Wir selbst möchten
nicht verfehlen, jganz besonders auf dieselben
hinzuweisen.

'
— In Calmbach ist das Wohnhaus des

Maurers Andreas Rapp niedergebrannt , ehe
es dem neuen Besitzer übergeben ivorden^ var .

HlnierHaltenöes .

Der schwarze Koffer.
Autorisierte Uebersetzung aus dem Englischen

von Emmy Becher .

(Nachdruck verboten.) (F "rts .)

Er wollte dem Gespräch einen andern
Inhalt geben — er sollte ihn haben . Was

ich jetzt sagte , entsprang aus Trotz und Haß ,
und nicht aus kluger Ueberlegung — zu guter
Letzt sind wir doch alle eben nur Menschen
und haben zuweilen unsre kleinen Schwächen.

„Es wundert mich gar nicht, daß Sie die
Dame hochschätzen,

" sagte ich , während ich die
Karten abhob, „ aber wie mag das Fräulein
über Sie denken , seit sie neulich einen Blick in

Ihren schwarzen Koffer getan hat ?"

Philipp Harveys Hände sanken mit samt
den Karten schlaff herunter und eine Sekunde
lang starrte er mir in wilder Bestürzung ins
Gesicht . Dann warf er mir mit einem Ruck,
so schnell, daß ich nicht Zeit hatte , mir seine
Absicht klar zu machen , den ganzen Pack ins
Gesicht , und gleich darauf flog sein mit Grog
gefülltes Glas den Karten nach . Diesmal
hatte ich Zeit , den Kopf zur Seite zu biegen,
und das Wurfgeschoß zerschmetterte nur einen
hinter mir hängenden Spiegel . Daraufhin
stand er auf und verließ, ohne ein Wort
oder einen Blick an mich zn verschwenden , das
Zimmer , so aufrecht, als es ihm eben gelingen
wollte.

Recht verdrießlich und gedemütigt blieb ich
zurück. Die Art und Weife, in der ich behan¬
delt worden war , empörte mich natürlich und
empörte mich um so mehr, als ich mir sagen
mußte , daß es nicht unverdient geschehen war .
Es war ein Bubenstreich gewesen , mit solcher
Roheit an die Tragödie des schwarzen Koffers
zu rühren , und eS war überdies ein herzlich
dummer Streich gewesen . Ich , der ich bisher
mit solchem Erfolg und solcher Vorsicht zu
Werk gegangen war , hatte mich von einem
kindischen Zorn übermannen lassen; von dem
Verlangen erfüllt, meinem Gegner etwas „ hin¬
zureiben," hatte ich ihm nur eine verfrühte
Warnung zukommen lassen .

Sobald ich etwas ruhiger geworden war ,
sagte ich mir , daß es nun Höchte Zeit sei, mich
des Mannes zu versichern , und der 'zerbrochene
Spiegel kam mir dabei sehr zu statten . Ich
ließ den Wirt rufen — bei dem Klirren der
Glasscherben war sofort ein Kellner erschienen
— und sagte, daß ich soeben von einem
Herrn , den ich kaum kenne, aufs gefährlichste
angesallen worden sei . Dieser Vorfall schien
ihm keinen besonderen Eindruck zu machen, aber
er geriet in große Entrüstung , als er den zer¬
schmetterten Spiegel ins Auge faßte Der
Mann könne zahlen, sagte er, und schickte sich
an, in sein Zimmer zu stürmen, um ihn gleich
jetzt dazu zu zwingen.

„Der Mensch ist betrunken," sagte ich, ihn
zurückhaltend , „ und Sie werden heute abend
nichts mehr herausschlagen als Schimpfreden .

"

„Ja , ja , das ist schon wahr, " meinte der
Wirt unschlüssig , „ aber mein Geld muß ich
deshalb doch haben .

"

„Warten Sie bis morgen früh, " rief ich
rasch, „und treffen Sie Maßregeln , daß er
Ihnen nicht entwischen kann.

"
Das war der Weg , meinen eigenen Miß¬

griff wieder gut zu machen ; der Wirt mußte
mir ihn bewachen helfen.

„ Er ist jetzt nicht in der Verfassung, daß
man mit ihm reden könnte," sagte ich , „und
morgen müssen Sie ja zu Ihrem Geld
kommen .

"

„An verschiedenen Thüren in diesem Haus
ist außen ein kleiner Riegel , und das ist mir
schon oft zu gute gekommen bei Kunden, die
über Durst trinken. Auch an seiner Zimmer¬
türe ist ein solcher und in einer Stunde , wenn



r eingeschlafen sein wird , schiebe ich ihn sachte
vor . Zum Fenster hinaus wird er vom zwei¬ten Stock nicht so leicht springen.

"
Das vernahm ich mit großer Erleichterungund ging wesentlich beruhigt nach meiner

Stube , konnte aber die ganze Nacht kein Auge
zutun bei dem Gedanken, daß ich unter dem¬
selben Dach lag mit dem Mann , dem meine
unvorsichtigen, bösartigen Worte am Herzen
fraßen und der wohl mit Zittern dem Mor¬
gen und dem, was dieser bringen würde , ent¬
gegensah .

Was der MorgenIwohl bringen würde !
Ich selbst hatte nur eine sehr unklare Vor¬
stellung von dem, was ich erwartete und
wünschte, und ahnte nicht , was für eine erstaun¬
liche Entdeckung mir beschieden war .

Siebzehntes . Kapitel .
Der fehlende Kofferzettel findet sich.Am nächsten Morgen fuhr ich plötzlich aus
einem unerquicklichen Halbschlas, in den ich
erst mit Tagesanbruch versunken war , auf und
sah zu meiner Ueberraschung, daß es schon
acht Uhr war . Mein erster Gedanke galtmeinem „Gefangenen "

, wie ich den Mann
im stillen schon nannte — ob er wohl noch in
seinem Zimmer war ? Woran er wohl denken
mochte? Hatte der Wirt seine Angelegenheitmit .ihm schon ins Reine gebracht? Hastig
fuhr ich in meine Kleider und trat aus den
Vorplatz — mein Zimmer war im ersten
Stock, das Philipp Harveys gm zweite «, aber
nicht unmittelbar über wir .

Als ich meine Türe öffnete, hörte ich
Austin Harvey unten nach seinem Bruder
fragen und vernahm deutlich , wie der Kell¬
ner die Antwort gab, der Herr sei jeden¬
falls noch auf seinem Zimmer , denn bis jetzt
habe ihn niemand gesehen und niemand seibei ihm gewesen . Mir fiel eine Zentnerlast
vom Herzen ; Austin Harvey kam nun die
Treppe herauf und ich schlüpfte hinter die
Türe, um sosort, nachdem er vorüber war ,wieder auf den Treppenabsatz herauszutreten .

Ich hörte ihn nach dem Bruder rufen und
an der verschlossenen Türe rütteln . Von innen
ließ sich kein Laut vernehmen und mich befielmit einemmal wieder die Todesangst , meine
Beute, die mir doch von Rechts wegen gehörte,könnte mir entwischt sein .

„ Er ist drinnen, " sagte der Kellner. „ Ich
glaube, daß er sich nur schlafend stellt. "

Sie berieten eine kleine Weile mit gedämpf-ter Stimme und traten dann in das Zimmer ,

das an Philipp Harveys stieß und geradeüber dem meinigen lag . Es war eine Ver¬
bindungstüre zwischen den beiden Stuben vor¬
handen und der Kellner hatte den Hauptschlüs¬
sel . Austin zog in dem unbewohnten Zimmer
seinen Ueberrock aus , warf ihn auf einen Stuhlund ging dann eilig zu seinem Bruder hinein.Kaum hatte er die Zwischentüre hinter sich
zugezogen , als ich auch schon in dem äußeren
Zimmer stand.

„ Ich nehme diese Stube, " flüsterte ich dem
Kellner zu und drückte ihm ein paar Schillingein die Hand . „Sobald ich klingle, können
Sie mir meine Sachen heraufschicken ; man hat
mehr Lust hier oben.

"
Damit drängte ich den verblüfften Jüng¬

ling zur Türe hinaus und überzeugte mich
noch, daß er die Treppe hinunterging . In
seiner Bestürzung hatte er den Schlüssel aufdem Bodens liegen lassen. Ich hatte die Emp¬
findung , daß wir vor einer Katastrophe
standen.

Ich machte die Türe nach dem Flur zuund verschloß sie von innen, nachdem ich vor¬
her noch den Außenriegel an Philipps Zimmer
vorgeschoben und den Brüdern den Ausgang
nach jener Seite abgeschnitten hatte . Die
Verbindungstüre wieder zu verschließen und
sie auf diese Weise gänzlich gefangen zu neh¬men, wagte ich doch nicht , denn sie hätten das29 . Jan .Drehen des Schlüssels hören müssen . So
schloß ich denn mich selbst mit ihnen ein .

Stimmen im Nebenzimmer bewiesen mir
deutlich , daß Austin seinen Bruder in der
Tat gefunden hatte und des Kellners Angabe
also richtig gewesen war . Ich preßte mein
Ohr an die Türe , sie sprachen aber ss leise ,daß ich kein einziges Wort unterscheidenkonnte.

Das war natürlich sehr ärgerlich und eine
große Enttäuschung, ich mußte mich aber drein
ergeben und tröstete mich mit dem Gedanken
daß vielleicht im Verlauf des Gesprächs ihre
Erregung und damit auch der Klang ihrerStimmen sich steigern würde . Einstweilen
setzte ich mich auf einen Stuhl neben der Türe
und sah mich in dem kahlen Zimmer um.

Das erste, was meine Aufmerksamkeit
fesselte, war Austins Ueberrock , den er nach¬
lässig auf einen Stuhl geworfen hatte . Un¬
willkürlich ergriff ich ihn und durchsuchte , treu
den Regeln meines Handwerks , die Taschen
ohne daß ich eigentlich erwartete . Wichtigesdarin zu finden. (Fortsetzung folgt .)

Wevmrfchtes .
— Ein origineller Vorschlag ist in Schopf -

heim von einem Herrn gemacht worden . Er
schlägt in der Presse vor , zum Schutze der
Singvögel einen Verein zu gründen , dessen Mit¬
glieder keine Dame mehr grüßen , die einen
Vogelbalg '

auf ihrem Hut trägt . Der Aufruf
schließt mit den Worten :

„Ein holdes Weib wählt Blumen ,
Auch Bänder steh 'n ihr gut .Ein stolzes würgt die Vögel
Und steckt sie auf den Hut .
Ich grüß ' die schönste Blume
In frischer Morgenluft ,Und weig 're Gruß dem Balge
Mit seinem Moderdust .

Ob 's was helfen wird ? Der Verein wirddas Schicksal der Rechts-Geher - , der Anti -Hut -
abnehm-Vereine und — des Vereins gegen
betrügerisches Einschenken haben.

Z>tanöesL >ir <H -KHvonik
vom 31 . Januar bis 6. Februar

Geburten :
26 . Jan . Günthner, Christian Friedrich, Holzhauerhier,Z ' Sohn .
28. Jan . Haag . Louis Adam.sHolzhauer in Sprollen¬haus , 1 Tochter .

Kuch, Ludwig Gottfried , Zimmermeisterhier,1 Sohn.
30 . Jan . Cchmid , Christian Wilhelm, Zimmermannhier, 1 Sohn.

Gestorbene :
Günthner, Johann Friedrich , Sohn des
Holzhauers . Christian Friedrich Günthnerhier, 4 Tage alt.

30 . Jan .

übertreten alle ckeutscken unck kremllen
kmbrilrste ckurck saubere bierstellunA
unck sppetitlickes Irockenverlskren ,
zvelcks koken tVokI^ esckmaclc unck
sckönstes Ausseken ^ erväkrleisten .

W ild b a d .

Kchinidelkkli li . kmer
CmWller, KrhlknschmM
KohlexlM , KohlensMllr

Rattrilfallkil
zu den billigsten Preisen empfiehlt

Bezirksverein gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke.

Versammlung
in Wildbad

Sonntag öen 7. Jebruar 1909
Abends 8 Uhrim „Kühlen Brunnen " (Saal )

1 . Vortrag von Pfr . Flaig , früherer Geschäftsführer , über
Alkohol und Volkswohlfahrt

2 . Diskussion.
Freier Zutritt für jedermann , Männer und Frauen .

Der Vorstand :
Dekan Uhl .

Handwerkskammer Reutlingen .

GchI>ki> °MlMii IW .
Die Anmeldungen zu den in den Monaten März und Aprilds . Js . stattfindenden Prüfungen sind bis spätestens 28 . Februaran die Vorsitzenden der zuständigen Prüfungsausschüsse einzureichen .Formulare hiezu werden den Lehrherren , deren Lehrlinge bei uns

angemeldet find , direkt zugesandt. Weitere Formulare können unent¬
geltlich vom Bureau der Handwerkskammer und von den unten ge¬nannten Herren bezogen werden. Die Prüfungsgebühr beträgt 3Sie ist vor der Prüfung an den Vorsitzenden zu entrichten . Jede
gewünschte Auskunft erteilt der Vorsitzende der Gesellenprüfungs -
Ausschüsse , Herr Oberlehrer Vollmer in Neuenbürg außerdemHerr Oberreallehrer Pfeffer in Wilbbad .Wir machen dies mit dem Anfügen bekannt , daß der Leyrherrbei Strafvermeidung die gesetzliche Verpflichtung hat , seinen
Lehrling zur Ablegung der Prüfung anzuhalten .

Reutlingen , den 3 . Februar 1909.
K. Vollmer. H Freytag

n,m -°p Knampfkuslvn-
ü. bslrsiuit. vi' . ttiikls-I > « fl >v11 , (Lsstauät . Om
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LoK ä 70 kks . hei Lggtbslrer l >r.
Netter .
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" süue Kinder vor .
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bei« '««». g,t -mk . vetttklelmung .
lt,ckent» l»nk. unäFeuck-
> > Kurten befreisnwill , kau - ^
^ fe die ärztlich erprobt und ^W empsob lenen

UM er'r
Griist - Calainelleii

(fein chmeckknder Malz -Lltrakt)
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Für die Verunglückte » in Sizilien u . Calabrien sind
noch an Gaben eingegangen:

Von Haisch 2 Mk . , im Opfer 2 , im Opfer (Wilwenfcherflein)
4 , Wittwe K . 3 , Frl . Kämmerer 1 , N . N . 3 , N . N . 1 , K . 1 , Na -

gelfchmied Krauß 2 , Geschw . Freund 4 , Friseur Schmid 3 Mk.
zusammen . . . . . . 26 Mk.
Hiezu die früher quitterten . 210 Mk.
Insgesamt . 236 Mk.

welche heute an die Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins abgesandt
wurden . Allen Gebern herzlichen Dank !

Wildbad , den 4 . Februar 1909 .
Stadtpfarrer Auch . _ Stadtschultheiß Bätzner

Aewerbe -Werein.
Aw Montag den 8. Februar , Abends 8 Mr

findet im Gasthof zum Ochsen ein

von Herrn Oberreallehrer vr . Pfeffer statt ül das Thema :

„Wissenswertes über die Elektrizität mit Experimenten?
Jedermann ist freundlich eingeladen .

Der ' Wer ' stcrriö .

Schühen-Derein Wildbad .
Der Schützenverein Neuen »

bürg hält am

Samstag den 6 . Febr . H
im Hotel „Bären " seinen F

wozu die aktiven und passiven Mitglieder unseres Vereins
freundlich eingeladen sind . Abfahrt von Wildbad 8 Uhr
11 Min . Abends

Das Schützenmeisteramt .

Vie Willst ! ilu<> dtvikt
iS Vkürrs Lsbr ausgiebig , äaber billig

im Oedraneb. In Original -
üasvtwn nnä naobgoknllt

bsstsn , smpkodlon von Vl. lilnNviabrrAvv ,
Ooiillitoi . Lgi . ttotlisksraot , Lvnig -Laristrasss .

imllieiSernliüeu
Schnitlzeichuen ,'

ZuschneiLenerteilt
nach dem System der Berliner Schneiderakademie, A Truger ,
Langestr . 23, Stuttgart .

MMlltil , llchklMlltcuicht

vruckleiüenäe !
Die größte Erleichterung bei vollständiger Sicherheit bietet mein

Tag und Nacht tragbares , vielfach von Aerzten empfohlenes Bruch¬
band Extrabequem ohne Feder. Zahlreiche Zeugnisse . Leib¬
und Vorfallbinden , Geradehalter Gummistrümpfe . Federbruchbänder
von 3 Mark an . Bestellungen nach Muster werden entgegengenommen

ja Nrakadurg, Mittwocht« . Febr ., 2- 5 W, HM z. Sana
L Bogisch ,

Stuttgart , Schwabstr . 38a.
Bitte genau auf meine Firma zu achten .

stricken nurSternwotle
Orangestern
Blaustern

Violetstern
Rotstern

Grünstern t » ,st,
1 '

Stern -

t wollen !

Braunstern ) «»»?»»-
«»r «i, E

Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammgarn-Spinnerei in Bahrenfeld .
2» h-den I, »«, «»Ist,» »» »ichk„HLltÛ -

Gothaer Feuerikrsicheriingshauk G-g-nK«,«..
Im Jahre 1821 eröffnet.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1808

beträgt der zur Verteilung kommende Ueberschuß :

73 Prozent
der eingezahlten Prämien .

Die Mitglieder empfangen ihren Ueberschuß -Anteil beim nächsten
Ablauf der Versicherung oder des Versicherungsjahres durch Anrechnung
auf die neue Prämie , in den im § 11 der Satzung der bezeichnten
Ausnahmefällen aber bar durch die unterzeichnte Agentur .

Wildbad , im Februar 1909 .
Lehrer Eppler .

vollen !
Für kommende Bedarfszeit bringe ich mein großes Lager

Bettbarchente, Bettsatin , Flaumdrille
in blauweiß , rotweitz , rot , rosa , fraise , blau , altgold

in nur ächtfarbigen Fabrikaten in empfehlende Erinnerung und
fertige ich doppelgenähte bestrichene Bettstücke in jeder Preislage
an und zwar
Kitzen 80tz ! 0 groß gefüllt mit nur gereinigten Federn vonM . 7 .50 ""

Haipfel W00 „ „ „ „ „ „ „ 9 .50 „
Oberbetlen 12P80 „ „ „ „ ^ „ 21 . 50, ,
Unterbetten 125s210 „ „ „ „ „ „ 25 .50, ,
ptümean I40jt40 „ „ „ „ „ „ 17 . 50, ,

je nach Uebereinkunft

Vettfrdrrnp . Md . 2.5V, 3 .- , 3 .3«, 3.7«, 4- , 41«
Halbdaunenu . Flaum 48«, 5 .5« , 6 .—, 8.5«, 7.—

und höher
Hühner» , Enten » u . dergleichen minderwertige Federn führe nicht.

Ferner empfehle

Matratzen u . Markijendrille
in reicher Auswahl

Losch,
'Miläds .ä.

Jeder Käufer kann beim Füllen zugegen sein .

homebm
wirkt ein zartes, reines Gesicht , rosiges
jugendfrisches Aussehen , weiße, sammet¬
weiche Haut u . blendend schöner Teint .

Alles dies erzeugt allein die echte

v . Bergmann & Co . Aadebeul
St . SO Pf« , in der Hof- Apotheke ,

bei Fr Schmyhle , H. Grundnrr
vorm. Nnton Hrinrn .

! l. Iclilsingsp üirokenbLU-
rioining gsrsvUsrtlL . psbruar IS09 .
1188 Kelöxsal »!!» eins Ldriix rsLüirr mit

Nauptxsviims Hark :isoosooo
2000

^ sie . sto .
vrei » äse I^-sss L1 13 Nos« 12
korto n . Niste LL L, extra ernMeMt
BI»«rkarL Feiner, Stuttgart

— LLvrlsLstrassv 20.
i ,

Kxmilml
ächtes schwarzes Landbrot

ärztlich empfohlen,
zu Schinken , Butler , Käse u . s . w

großartig schmeckend
empfiehlt Hl . Lsolllls .

Telefon Nr . 3 «

Dr . Lindenmeyer's

Salus -Sonbons
L ! Bonbons

empfiehlt
gokLylllllto ? IilLäSQdSI '8 '67 .

Our S , ftAliU !
iLvstsii LONstsr , 1 >lstsr trrslt . tisstvs irillAtsZ

0,utLed «- ^ NslskLckisktgs/köoffr Ulr « lljrnL ?.
tiöks uriä (lürtou .

lUusirjsrrö
xi-SlUs

uncl ki'Ln^o.

beukciier vrrdt §«ll «-!kt .
8718t 8°sod . kadrilt

HUsivM , vllkbiirg-llLlirett 324

lurn Verein V/i1ädä.ä.
Am

Samstag den K . Febr.
abends 8 Uhr

Versammlung
im Gasthaus zum Adler .

Vollzähliges Erscheinen erwünscht .
Der Borstand

Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wctdbad .

Emmg . GMkMkUlie.
4 . Sonntag n . Epiph .

Vorm . 3/ . 10 Uhr Predigt
Stadtvikar Wild .

Nachm. 1 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen : Stadtpfarrer Auch .

Abends ' /,8 Uhr Bibelstunde
in der Kleinkinderschule : Derselbe.
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